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TERMIN ANLASS        WER   WANN     WO   
  
13. Januar KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde  
15. Januar  Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS 
10. Februar KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
10. März KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
14. März 12 Stundenlauf Handball   9.30 Uhr Schweizersbild 
26. März Säulijass KOS 19.30 Uhr 
14. April KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
16. April Whisky & Cigarre KOS 
24. April Frühlingsputz KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
28. April Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  1. Mai Töff-Eröffnungsfahrt Handball 8.30 Uhr Schweizersbild 
12. Mai KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
26. Mai Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  4. Juni Grossfeld-Spiel KOS 18.30 Uhr Paradiesli 
  9. Juni KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
19. Juni Putzfest KOS   8.30 Uhr Hagenhütte 
26. Juni Hagencup KOM 11.30 Uhr Hagenhütte 
30. Juni Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
14. August KOS/AK Jubiläum 77 Jahre 
  3. September Wettschiessen KOS       
  8. September KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
29. September Hagenlunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
13. Oktober KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
16. Oktober Veteranentreffen KOS 
23. Oktober Holzerlager KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
27. Oktober Hagenlunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  6. November Metzgete KOS 19.00 Uhr Hagenhütte 
10. November KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
24. November Hagen-Lunch KOS 11.30  Uhr Hagenhütte  
  8. Dezember KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
14. Januar 2011 Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS  
  4. Juni 2011     Jubiläumsstafette  KOM 
  
 
 
Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt aus der 
Hompage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch) entnommen werden. 
 

 

Terminplan 
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Kommission 

 
 
Wer sie waren - was sie wurden 
Heute: Alfred Bachmann v/o Bio 
 
Erste Kontakte 
Wie bei vielen anderen ehemaligen 
Kadetten spielte auch bei Bio der 
Kontakt zu einem Jugendfreund die 
entscheidende Rolle zum Eintritt in 
die Verkehrskadetten. Dies war And-
reas Bächtold v/o Tusch, der damals 
schon einige Jahre bei den Kadetten  
 

 

war. Mit diesem verband ihn während 
der ganzen Schulzeit eine tiefe 
Freundschaft. Bio kann sich nicht 
daran erinnern, dass er irgendeinmal 
während seiner ganzen Schulzeit 
nicht neben Tusch gesessen wäre. 
Und zusammen spielten sie denn 
auch in ihrer Lehrlingszeit noch bei 
den Kadetten-Junioren Handball. 
Und erst noch recht erfolgreich! So 
weiss Bio zu berichten von seinem 
ersten Juniorenspiel in der neuen 
Kantihalle, als ihm sein erster Ge-
genstoss gelang. Allerdings stellte es 
sich kurz nach dem Torwurf heraus, 
dass Bio den falschen Ball erobert 
hatte, nämlich denjenigen, der aus 
wie auch immer welchen Gründen 
aus dem Geräteraum heraus gerollt 
war. Dennoch liess Bio sich nicht 
entmutigen, spielte er doch noch ei-
nige Jahre Handball bei den Kadet-
ten. Die Karriere beschloss er aller-
dings nicht mehr als Flügelflitzer, 
sondern als Goalie, da ihn von sei-
nen damaligen Mitspielern Kudi 
Roost v/o Pascha, Kurt Baader v/o 
Schmiss, Martin Stamm v/o Spitz, 
Kurt Müller v/o Spatz usw. die Beru-
fung ins Goal ereilte! 
Nebenbei wäre übrigens noch zu er-
wähnen, dass Bio während seiner 
kadettischen und privaten Sturm- 
und Drangzeit eine Lehre als Labo-
rant bei der Alusuisse, absolvierte, 
wo sich neben ihm noch weitere 
KOS-ler auf dem Werkgelände tum-
melten: Mark Amstutz v/o Strato, Rö-
bi Weiss v/o Güggel, Marianne Fürst 
v/o Info und zuoberst an der Spitze 
der spätere Handballer-Präsident, 
Karl Mordasini. 
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Kommission 

du der KOS zu geben hast!  Und 
diesem Leitgedanken lebt Bio (nicht 
nur) bei den Kadetten nach. So 
übernahm er bald einmal das Präsi-
dium der KOS und etwas später, in 
der Zeit, als seine beiden Söhne 
Alan und Brian (KOS-Kamerad- 
Lungo) noch Zeit und Interesse da-
für hatten, zusammen mit seiner 
Frau Edith das ehrenvolle Amt  ei-
nes Hüttenwarts auf dem Hagen. 
Hier hatte er sich, wie das unten-
stehende Bild zeigt, schon während 
seiner späteren Jugendjahre immer 
recht wohl gefühlt.  
 

 
 

Militär 
Auf Mutters Wunsch hin meldete 
sich Bio beim fliegerischen Vorun-
terricht, wo er nach gründlicher Prü-
fung die ersten Schritte zum Militär-
piloten absolvierte. Diese vormilitä-
rische Schulung trug ihm denn auch 
im Dienstbüchlein den mit Bleistift  

 
 

Altkadetten / KOS 
1972, im Jahr seiner RS, wurde 
Bio, übrigens der erste Kandidat, 
der nicht mehr den Weg über das 
Kadettencorps gegangen war, zu-
sammen mit Christoph Messerli v/o 
Chelle im Osterfinger Bad in die 
KOS aufgenommen. Sein Taufna-
me Bio wurde, wie damals üblich, 
mit einem Taufbad aus Bier, Wein 
und Wolo-Schaumspülung gefes-
tigt, nachdem sich die Versamm-
lung darauf geeinigt hatte, Bios 
Übernamen, den ihm schon seine 
Schul- resp. Konfirmations-
Kollegen angehängt hatten, zu be-
halten. Ein Cerevis, der weniger 
mit einer Leidenschaft für Bio-
Gemüse oder ähnliches zu tun hat-
te, sondern Ausdruck seiner (fast 
überschäumenden) Lebenslust 
war. Und wie es sich herausstellte, 
hatte sich die KOS mit Bio einen 
sehr aktiven Kameraden gesichert. 
Darauf angesprochen verrät Bio, 
dass ihn einst die präsidiale Rede 
von Spitz sehr beeindruckt hatte, 
der einem späteren US-
Präsidenten vorgreifend etwa ge-
sagt haben soll: Frage nicht, was 

die KOS dir gibt, frage besser, was 
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Kommission 

 geschriebenen Eintrag PA (Piloten-
anwärter) ein. Mit Bleistift deshalb, 
weil der Eintrag beim Scheitern des 
Kandidaten dadurch jederzeit radiert 
und geändert werden konnte, was bei 
der grossen Durchfallquote der zu-
künftigen Jet-Piloten öfter der Fall 
war.  Immerhin schaffte er es bis zum 
Privat-Piloten-Brevet. Dann kam auch 
für ihn das Aus und er wurde dem 
Bodenpersonal der Lufttruppen über-
stellt. War Bio noch ein begeisterter 
Rekrut gewesen, gefiel es ihm wäh-
rend der Unteroffiziersschule immer 
weniger. Spªter dann in Mollis, Ăsei-
nemñ Flugplatz, war er wªhrend sei-
ner WK-Zeit vor allem logistisch tätig 
und unter anderem verantwortlich für 
die Munition der Kampfjets. Dort im 
Glarnerland brachte er es aber nicht 
nur bis zum Wachtmeister der fliege-
rischen Bodentruppen, der gemäss 
Auffassung dieser Truppenangehöri-
gen in etwa einem Oberst der Infante-
rie entspricht, sondern auch zum 
Passivmitglied des einheimischen 
Damenturnvereins.  
 

Berufliches 
Nach seiner Lehre blieb Bio noch eine 
Weile bei der Alusuisse, um später 
dann via CILAG zur Knorri nach 
Thayngen zu wechseln, wo er in der 
Qualitätssicherung  arbeitete und da-
bei sanft den Einstieg in die Informatik 
erlebte, indem er seine ersten Pro-
gramme für die Nährwertberechnung 
der Knorrsuppen schrieb. Und als 
dann dort etwas später die Idee auf-
kam, die ökonomischen Abläufe der 
Firma per EDV zu erfassen, wurde 
Bio von seinem Vorgesetzten in die 
dafür gegründete Projektgruppe dele-
giert. So kam Bio zum ersten Mal mit  

dem SAP-Programm in Berührung, 
das ihn so fesselte, dass er bald 
darauf zur Firma STG wechselte.  
Waren es dort zu Beginn vier SAP-
Unternehmensberater, arbeiteten 
zwölf Jahre später 220 Personen in 
diesem Bereich. Diese Arbeit liess 
ihn für weltweit tätige Konzerne, z.B. 
Lonza, in der ganzen Welt herum 
reisen, was ihm zunächst auch sehr 
viel Spass machte. Mit zunehmen-
dem Alter allerdings spürte er das 
Reisen immer mehr als Belastung. 
So wechselte er noch einmal nach 
Thayngen, wo in der Zwischenzeit 
die Knorr AG ein Teil der Unilever 
geworden war. Damit verbunden war 
auch eine Rückkehr auf den Hagen, 
wo er zum zweiten Mal ein Hütten-
wart-Amt übernahm. 
 
Koch aus Leidenschaft. 
Böse Zungen behaupten, dass der 
eine oder andere KOS-ler nur ans 
Hüttenputzfest gehe, weil dannzu-
mal Bio die Putzequipe kulinarisch 
verwöhne. Bio hingegen sieht das 
Ganze etwas anders. Als regelmäs-
siger Hüttenbesucher fühlte er sich 
schon in jungen Jahren fast ein 
bisschen verpflichtet, die Hagenhüt-
te eben nicht nur zu benützen, son-
dern auch beim Putzen derselbigen 
zu helfen. Dabei hatte Bio mit der 
Zeit aber selber erkennen müssen, 
dass es wohl besser wäre, das Put-
zen andern zu überlassen und im 
Gegenzug dafür für deren leibliches 
Wohl und physisch-psychische Stär-
kung zu sorgen. So vertauschte er 
mit überwiegender Zustimmung der 
jeweiligen Putzmannschaften den 
Putzkübel mit den Pfannen und Töp-
fen der Hagenhütte.. 
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Kommission 
 

Töpfen der Hagenhütte..  
Und diese seine Kochleidenschaft 
kommt den Kadetten immer wieder in 
der einen oder anderen Form zugute: 
Sei es an der Hagenmetzgete (mit 
der berühmten Zwiebelsauce!!!) oder 
am Holzerlager, am Hagencup oder 
an der Stafette. Und neuerdings sieht 
man Bio, allerdings ohne Kochschür-
ze, während den Eins-Spielen sogar 
in der Kadettenbeiz in der Schwei-
zersbildhalle, wo er das Beizenteam, 
und somit nicht zuletzt seine Frau 
Edith, tatkräftig unterstützt. Eine Tä-
tigkeit, die den dortigen Helferinnen 
und Helfern insbesondere dadurch 
zugutekommt, als Bio sich die Spiele 
in der heutigen Form gar nicht mehr 
anschauen will. 
 

 
 

Ihn auf seine Liebe zur Küche ange-
sprochen, verrät uns Bio, dass er ei-
gentlich eher der Not gehorchend 
und nicht aus eigenem Antrieb den  

Weg an den Herd gefunden ha-
be. Soweit er sich zurück zu er-
innern vermag, gab es nämlich 
im Hause Bachmann am Freitag 
immer ein Mittagessen, das Bio 
als frei von tierischem Eiweiss 
deklariert. So z.B. Milchreis, 
Griesschnitten oder Frucht-
Dünne, was nicht gerade Bios 
kulinarischen Vorstellungen ent-
sprach. Daraufhin beschied die 
Mutter, dass Bio selber kochen 
solle, was dieser dann zwangs-
weise auch tat. Und so wurde 
mit der Zeit aus dem Zwang ei-
ne tiefe Leidenschaft. Und als 
Bio einige Jahre später dann 
auch noch eine Frau fand, die 
aus einer Schaffhauser Metzge-
rei stammt, vertiefte sich seine 
ablehnende Haltung  gegenüber 
Menschen, die seinen zukünfti-
gen Entercôtes, Plätzli, Würstli 
etc. das Gras wegfressen, noch 
entscheidend und lebensläng-
lich.  
Diese Kochliebe brachte Bio so-
gar so weit, dass er zusammen 
mit zwei anderen Kollegen einen 
Kochclub gründete, dessen Mit-
glieder sich auch heute noch re-
gelmässig einmal im Monat tref-
fen, um gemeinsam ein Essen 
zu kreieren. 
 
Golf und Gesang 
Seit 1988 ist Bio Mitglied des 
Männerchors Buchthalen, wo er 
an seiner ersten GV das Wort 
ergriff und verhinderte, dass 
auch die Buchthaler Sänger wie 
so viele andere  bei ihren Auftrit-
ten ein weisses Hemd mit dem 
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Kommission 
 

mit dem Gemeindewappen tragen. Auf 
seinen Antrag hin wurde eine Kravatte 
mit dem Wappen angeschafft, was die 
Buchthaler Männer nicht davor ab-
schreckte, ihn ein paar Jahre später 
zum Präsidenten zu wählen. Bio fühlt 
sich nicht nur dort wohl, weil es dort 
auch gesellig her und zu geht. Das 
Loslassen und das Befreiende, wel-
ches das Singen in sich birgt, fasziniert 
Bio immer wieder, sodass es ihm wäh-
rend der ganzen 20 Jahren nie in den 
Sinn gekommen ist, mit Singen aufzu-
hören. 
 

 
 
Während seiner STG-Zeit packte es 
Bio mit dem Golfen. Ausschlag gebend 
war ein Abteilungswochenende auf der 
Riederalp gewesen, wo es unter ande-
rem einen Golf-Wettbewerb zu bestrei-
ten gab, den er souverän gewann. Al-
lerdings ist festzuhalten, dass er als 

einziger mit richtigen Golfschuhen 
spielte, die er sich am ersten Tag 
auf der Riederalp im Ausverkauf 
noch erstanden hatte. Seither hat 
es ihn so gepackt, dass er sogar 
die Skiferien auf der Lenzerheide 
gestrichen hat zugunsten von 
Golfferien. Und so spielte er eine 
ganze Weile ohne Club-
Mitgliedschaft. Erst als er 50 Jahre 
alt wurde, trat er dem Golf club 
Schloss Langenstein bei, wo er 
seinen technischen Stillstand, der 
sich nach ein paar Jahren steter 
Verbesserung bei ihm eingeschli-
chen hatte, überwinden konnte. So 
hofft er denn, dass er sich trotz 
zunehmendem Alter weiter 
verbessern könne, da Golf be-
kanntlich nicht nur ein Sport für 
Jüngere ist. Zusammen mit seiner 
Leidenschaft fürs Kochen eine auf 
alle Fälle verheissungsvolle Per-
spektive für die Zeit nach der Pen-
sionierung! 
 
This Fehrlin v/o Pfiff 
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                           Randenstrasse 34, 8204 Schaffhausen 
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          DIE KADETTEN IN SCHAFFHAUSEN  

 Öffnungszeiten: Jeweils am ersten Samstag im Monat, 10:00 bis 16:00 Uhr;  
               übrige Zeit und in den Monaten November bis März auf 
             Anfrage (Telefon 052 632 78 99) 
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Handball Kadetten mit sensationellem  
Saisonstart 
 
Welch ein Saisonstart! Die Kadetten 
stehen nach elf gespielten Meister-
schaftsrunden ungeschlagen und ver-
lustpunktelos auf Rang eins der Tabel-
le. Im Europacup wurde der 
Sechzehntelsfinal nach dem ganz 
knapp verpassten Einzug in die 
Champions League gegen die starke 
Mannschaft aus Nasice (KRO) souve-
rän überstanden und für den Schwei-
zer Cup ist man bestens aufgestellt. 
Zweifelsohne eine Machtdemonstrati-
on zu Beginn der Saison. Vor allem 
dann, wenn man die Tatsache mit ins 
Feld führt, dass mit Regisseur Peter 
Kukucka, Kreisläufer Iwan Ursic sowie 
Rückraumakteur Julius Marcinkevicius 
drei routinierte Leistungsträger verlet-
zungsbedingt seit Saisonstart nicht zur 
Verfügung standen. Der grosse Spie-
lerpool ï über welchen die Kadetten 
nicht zuletzt dank einer soliden und 
vorbildlichen Juniorenarbeit verfügen ï
, die gut eingestellte Mannschaft sowie 
der nötige Effort in den entscheiden-
den Momenten ermöglichten diesen 
makellosen Saisonstart trotz der 
schwierigen Personalsituation zu Be-
ginn der Saison. 
 
Exploit am Champions League Wild 
Card-Turnier 
 
Die bis dato äusserst erfolgreiche Ge-
staltung der Saison, die notabene 
durch ein solides Umfeld, eine ausge-
wogene Vorbereitung und starke 
Mannschaftsleistungen ermöglicht 
wurde, erreichte bereits vor Meister-
schaftsbeginn einen ersten Höhepunkt. 

Am mit international renommierten 

Mannschaften äusserst stark be-
setzten Champions League Wild 
Card-Turnier sorgten die Kadetten 
mit ihren herausragenden Leistun-
gen für internationales Aufsehen 
und erlangten weit herum Anerken-
nung. Mit einer während des gan-
zen Turniers hervorragenden Per-
formance gingen die Kadetten un-
geschlagen aus dem Turnier und 
qualifizierten sich hinter Adémar 
Léon ï gegen das man ein Remis 
erreichte ï nur knapp und aufgrund 
des Torverhältnisses nicht für die 
Champions League. Der TBV Lem-
go sowie Celje wurden geschlagen 
und auf die weiteren Plätze verwie-
sen.  
 
Europacup-Ambiance in der 
Schweizersbildhalle 
 
Im Europacup ï in welchem die Ka-
detten aufgrund ihrer guten Resulta-
te gesetzt erst im 
Sechzehntelsfinale eingreifen muss-
ten ï wurde mit dem kroatischen 
Spitzenklub RK Nexe Nasice der 
wohl stärkstmögliche Gegner zuge-
lost. Nichtsdestotrotz überstanden 
die Kadetten diese Runde schluss-
endlich souverän. Nach einem 
Unentschieden in Kroatien lag man 
im Rückspiel vor ausverkaufter 
Schweizersbildhalle mit toller 
Ambiance schnell deutlich zurück. 
Aufgrund einer hervorragenden 
Mannschaftsleistung sowie einer 
grossen Teammoral steckte man 
den Fehlstart allerdings wett und 
realisierte einen Vollerfolg mit vier 
Toren Differenz. 
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Handball 
 

 Wichtige Aufgaben 
 
Mit dem in allen Belangen souverä-
nen Saisonstart haben die Kadetten 
den Grundstein für eine erfolgreiche 
Saison gelegt. Gewonnen ist aller-
dings noch nichts und schwere Auf-
gaben warten. So empfangen die 
Orangen am Freitag, den 4. Dezem-
ber zu Hause den Liga-Kontrahenten 
GC Amicitia zum Spitzenspiel und 
weitere schwierige Aufgaben werden 
im internationalen Wettbewerb auf die 
Schaffhauser zukommen. 
 
Die Kadetten sind optimistisch mit der 
starken Mannschaft, dem treuen Pub-
likum sowie enthusiastischen Lei-
stungen eine in allen Wettbewerben 
erfolgreiche Saison zu absolvieren. 
 
David Schöttli  
Pressechef 
Kadetten Handball AG 
 

Das Info-Redaktionsteam wünscht 
Ihnen frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr 
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D i  e   K  a  d  e  t  t  e  n   i  m   I  n  t  e  r  n  e  t  

Handball 
 

www.kadettensh.ch 

KOS/Altkadetten 
 

www.kos-altkadetten.ch 

Verkehrskadetten 
 

www.vka-sh.ch 

Unihockey 
 

www.equipeunihockey.ch 
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Unihockey 
 
 

 

 

 

Besten Dank für die Unterstützung 
an die Park Treuhand AG und die 
Mobiliar  
 
 
Für die neue Saison und den Wech-
sel zu den Kadetten hat sich bei der 
Unihockeyabteilung einiges getan. 
Vor allem im Bereich Sponsoring hat 
man grosse Fortschritte gemacht. So 
konnten für die Herren und die Junio-
ren je ein persönlicher Sponsor ge-
funden werden.  
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 
Für die Herrenmannschaft der Kadet-
ten Unihockey ist dies die Park 
Treuhand AG (Hauptsponsor) und 
bei den U21-Junioren Die Mobiliar 
Co-Sponsor). Die Unihockeyabtei-
lung freut sich auf eine gute Zusam-
menarbeit. 
 
 
 
Vorstand Kadetten Unihockey 
 

 

 

 
 
 

Ein weiterer Schritt Richtung  
Kadettené 
 
Am Sonntag 27.9. machte die Uni-
hockeyabteilung einen weiteren 
Schritt zur Integration bei den Kadet-
ten. Beim ersten Heimspiel unserer 
U21-Junioren der laufenden Saison 
wurde die Gelegenheit genutzt um 
 

 
Die U21-Junioren bei ihrem ersten 
Auftritt mit den neuen Trikots 
 
die neuen Trikots zu präsentieren. 
Sponsoren und Medienvertreter wur-
den zu diesem Anlass in die Breite-
halle Schaffhausen eingeladen. Nach 
einem Apéro erfolgte um 15.30 Uhr 
der grosse Moment für die Junioren, 
die als erste Mannschaft mit den neu-
en Tenues einlaufen durfte.  

 
Nach einer kurzen Präsentation er-
folgte um 16.00 der Startpfiff zur 
Heimpremiere. Trotz zwischenzeitli-
chem 0:3 Rückstand konnte die Partie 
mit 6:3 dank starker Moral der Mann-
schaft gewonnen werden.  
 
Ein kleiner Meilenstein konnte somit 
erfolgreich gemeistert werdené 
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Restaurant    Linde    Buchthalen  

 Lindenplatz 14  

 8203 Buchthalen  

 Tel. 052 62 5 45 23  

 Gutbürgerliche Küche  

 Samstag und Sonntag Ruhetag  
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Teamberichte 
 
Damen 2. Liga Grossfeld: 
 

 
 

Die ersten drei Meisterschaftsrunden 
(eine Runde entspricht zwei Spielen) 
sind bereits absolviert und zeigen mit 
drei Siegen, einem Unentschieden und 
zwei Niederlagen eine Ăausgeglicheneñ 
Bilanz. Das bisher eher knappe Kader 
der Kadetten erhielt im Verlaufe der 
bisherigen Saison mit zwei jungen, 
talentierten Spielerinnen Zuwachs, 
was insbesondere für den künftigen 
Fortbestand des Damenteams sehr 
wichtig sein dürfte.  
 
Der Start, sprich das erste Spiel in den 
ersten beiden Meisterschaftsrunden, 
wurde regelrecht Ăverschlafenñ, bevor 
eine Reaktion v.a. im zweiten Spiel mit 
deutlicher Leistungssteigerung folgte. 
Die Gr¿nde f¿r die ĂStartschwierig-
keitenñ waren vielseitig. Einerseits 
fielen jeweils die Abschlusstrainings 
infolge fehlender Trainingshalle aus, 
andererseits ist das Niveau in der 
diesjährigen Gruppe höher und 
ausgeglichener als noch im Vorjahr. 
Das Ziel war also, in den kommenden 
Spielen die Konstanz, Laufbereitschaft 
und Aggressivität zu erhöhen. 

Unihockey 
 

 

 

Am Heimturnier vom 15. November 
konnte das Team beweisen, dass 
es dies in die Tat umzusetzen 
vermag. Vor heimischem Publikum 
sollte jede Spielerin möglichst viel 
Spielzeit bekommen und den 
Einsatz mit vollem Engegement 
zurück zahlen. Und siehe da ï im 
ersten Spiel erkämpfte man mit 
einer geschlossenen Mannschafts- 
leilstung einen 1:0 Sieg gegen ein 
spielstarkes Wil. Im zweiten Spiel 
folgte dann die wohl beste Halbzeit 
seit langem. Die Damen der 
Kadetten spielten ein sehr 
aggressives sowie druckvolles 
Pressing und konnten den 
individuell überlegenen Gegner 
über weite Strecken in seiner 
Platzhälfte einschnüren. Leider 
konnte man den 3:1 Vorsprung aus 
der ersten Halbzeit nicht halten 
und musste sich mit einem 4:4 
zufrieden geben. 
 
Alles in allem darf man den Start 
als geglückt bezeichnen. 
Insbesondere stimmt die 
Leistungssteigerung von Turnier zu 
Turnier sowie die Stimmung im 
Team positiv.  
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Der Ort um   
                                                                      Freunde zu treffen 
 

 

    
   Gemütliche Gaststube             Hauptstrasse 78 
   Rauchfreies Sääli (bis 25 Plätze)        8232 Merishausen 
   Sitzungszimmer (bis 20 Plätze)         Tel. 052 653 11 31 
   Cordon-Bleus selbst zusammenstellen         restaurant@gmeindhuus.ch 
   7 Tage die Woche geöffnet           www.gmeindhuus.ch 

 

   

quellenstr. 22 

  

8200  Schaffhausen 

    

tel.       052 - 624 25 44   

natel     079 - 671 51 46   

e - mail     hans_haag@freesurf.ch 
  

 

  

h. haag malergeschäft 
 

 

mailto:restaurant@gmeindhuus.ch
http://www.gmeindhuus.ch/
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Herren 3. Liga Grossfeld:  
 

 
 
Das Herrenteam spielt seit dieser Saison 
nach dem Abstieg in die 3. Liga wieder in 
der untersten Klasse auf dem Grossfeld. 
Momentan haben die Herren noch ein zu 
dezimiertes Kader um an den Wieder-
aufstieg zu denken. So wurde diese Sai-
son als Aufbausaison deklariert. 
Nach vier von 16 Spielen stehen die Ka-
detten auf einem guten Mittelfeldplatz. 
Als Vierter ist man nur einen Punkt hinter 
den drei Spitzenreitern mit je sechs 
Punkten. 
Mit Kampf alleine konnte man bisher 
nicht überzeugen, es fehlt an Spielwitz 
und Abgeklärtheit. Doch das Zusam-
menspiel kommt mit den Trainings und 
Meisterschaftsspielen immer besser in 
Fahrt. Jedoch sollte man die bisherigen 
Auftritte als Erfolg werten, denn seit An-
fang der Saison trainieren und spielen 
die Herren ohne einen richtigen Trainer 
und halten sich selber fit. 
Gelungen war auch der kürzlich organi-
sierte Bowling-Abend. Auch wenn die 
Qualität nicht seeehr hochstehend war, 
hat es doch grossen Spass gemacht. 
 
Wird das Herrenteam weiterhin Erfolge 
feiern können? Ihr erfahrt es in der 
nächsten Ausgabe.. 
 

Junioren Elite C Grossfeld:  
 

 
 

Seit dem letzten Bericht haben wir 
bereits fast 1/3 der Spiele hinter uns 
gebracht. Das Testspiel ging Anfang 
September gegen den UHC Laupen 
zwar noch relativ klar verloren, doch 
konnten wir bis zum Saisonstart noch 
die bekannten Schwachstellen aus-
merzen. Das erste Spiel ging wie 
schon letztes Jahr Unentschieden 
aus. Beim ersten Heimspiel, durften 
wir als erstes Kadetten Unihockey 
Team in den neuen orangen Trikots 
auflaufen. Der Start missriet, doch 
konnte ein 0:3 Rückstand noch in ein 
6:3 Sieg gedreht werden. Das zweite 
Auswärtsspiel ging dann mit 5:3 in 
Bronschhofen verloren. Diesmal 
konnten wir die Differenz des katast-
rophalen 1. Drittels, welches die Ur-
sache für die Niederlage war, nicht 
mehr wettmachen. Das zweite Heim-
spiel, gegen den stark eingeschätz-
ten UHC Herisau, wurde wie vor dem 
Spiel angekündigt zu einer Gedulds-
probe. Diese Probe wurde bravourös 
und durch viel Disziplin bestanden 
und belohnt mit einem 6:1 Sieg. Da-
durch stehen wir nach vier Partien 
mit zwei Punkten Rückstand auf 
Calanda Flyers Trimmis und dank  

Unihockey 
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Unihockey 
 

 

besserer Tordifferenz auf Platz zwei. 
Es hat sich bisher überraschend ge-
zeigt, dass die Teams sehr ausgegli-
chen sind und jeder gegen jeden 
punkten kann. Durch diese Umstände 
ist eine Prognose noch zu früh. 
 
Seit dem letzten Spiel fand die Nati-
Pause statt, was uns Zeit gab weiter 
an der Taktik, Technik und Spielver-
ständnis zu arbeiten. Der nächste et-
was speziellere Termin wird das Der-
by gegen den UHC Winterthur United 
sein. Die Trainings wurden natürlich 
auch vermehrt auf dieses Spiel aus-
gerichtet. Durch einen Abgang und 
ein Einrücken in die Winter-
Rekrutenschule verloren wir zwei 
Verteidiger was es noch schwieriger 
macht, die Trainings optimal in den 
Blöcken zu gestalten. Im Rennen um 
die Meisterschaft und Erreichen un-
serer Ziele liegen wir nach wie vor im 
Soll. Es wird in Zukunft jedoch weg-
weisend sein, ob wir auch Auswärts 
die vollen drei Punkte einfahren kön-
nen. 
 
Bis Ende Jahr werden noch drei 
Heimspiele ausgetragen und nur ein 
Auswärtsspiel in Domat/Ems, was 
bedeutet, dass vor allem im neuen 
Jahr mehr Auswärtsspiele auf uns 
zukommen werden. Die Stimmung 
und Moral im Team sind nach wie vor 
gut, jedoch könnte mit steigender 
Trainingspräsenz sicherlich noch 
mehr herausgeholt werden. 
 
 

 

Junioren A Kleinfeld: 
 
Seit der a.o GV vom 12. September 
hat ein gewisser ehemaliger NLA 
Spieler aus den 80er Jahren bei 
Elch Zürich namens Christoph 
Storrer aus Stein am Rhein die Lei-
tung der KF A Juniorentrainings of-
fiziell übernommen.  
 
Von Anfang an haben alle bisher 
beteiligten Spieler (1 Torhüter und 7 
Feldspieler) im Training Interesse 
und Einsatz gezeigt. So ist es nicht 
verwunderlich, dass die mit U21 
Grossfeld Spielern ergänzte an sich 
eher kleine Truppe mit 4 Siegen 
vorne mitspielen kann. Interessant 
ist, dass in der zweiten Hälfte aller 4 
Spiele ein Torverhältnis von 29:10 
gegenüber 23:13 in der 1. Hälfte 
erarbeitet wurde.  
 
In den nächsten 2 Turnieren werden 
die 3 schärfsten Konkurrenten um 
den späteren Gruppensieg Red Li-
ons Frauenfeld, Wängi und 
Bäretswil sowie die Nachbarmann-
schaft Uhwieser Rotäugli den Ka-
detten Jun A KF auf den Zahn füh-
len. Danach, Ende Jahr wird man 
wissen, wer in dieser Gruppe Halb-
zeitmeister ist.  
 
Mit dem vorbildlich guten 
Zusammengehörigkeitsgefühl, den 
laufenden Fortschritten in techni-
scher, taktischer und konditioneller 
Hinsicht stehen die Zeichen nicht 
schlecht für die Kadetten UH 
Schaffhausen A Junioren. 
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Was ist der 12-Stunden-Lauf?  
 
Ein von Kadetten Schaffhausen or-
ganisierter Sportanlass zur Förde-
rung des Kadetten-Nachwuchses, 
basierend auf der Idee des Sponso-
renlaufes. Die zufliessenden Mittel 
werden vollumfänglich dem Nach-
wuchs der Kadetten Schaffhausen 
zur Verfügung gestellt.  
 
Wo / Wann:  
Sporthalle  Schweizersbild      
Sonntag,  14. März 2010      

09:30 - 13:30 Uhr 
 
Teilnehmer:  
Für die Vereinsmitglieder ist die Teil-
nahme Ehrensache! Eltern, Freunde 
und Gäste sind herzlich willkommen. 
Erstmals können auch ganze Fami-
lien am Sponsorenlauf mitmachen. 
Wichtig: für jeden Läufer braucht es 
eine separate Anmeldung. Die Fami-
lien laufen zusammen mit den Junio-
rInnen. 
 
Sponsoren:  
Verwandte, Freunde, Bekannte, 
Sponsoren, Politiker usw. Alle sind 
bei uns herzlich willkommen. 
 
Anmeldung:  
JuniorenInnen senden das ausgefüll-
te Formular bis 19. Februar 2010 an 
die Trainer. Alle übrigen Teilnehmer 

 

 

 

 

 

 

 

 
           

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handball 
 

 

14. März 2010 

senden das ausgefüllte Formular 
an: Stefan Hässig, Unterdorf 180, 
8217 Wilchingen oder per Mail: ste-
fan@haessig.net. Nachmeldungen 
am Starttag sind möglich. 
 
Zuschauer: Verpflegung:  
Sind herzlich willkommen! Feuern 
Sie bei einem gemütlichen Früh-
stück direkt in der Laufarena die 
Läufer zu Höchstleistungen an!   
 
Verpflegung:  
Ab 09.00 ï 12.00 Uhr steht unser 
Frühstücksbuffet kostenlos für alle 
LäuferInnen und Gäste bereit. Wir 
verwöhnen Sie mit einem reichhalti-
gen Frühstück. 
 
Wissenswertes für den Teilneh-
mer:  
Der Teilnehmer wirbt möglichst viele 
Sponsoren an, die für jede gelau-
fene Runde einen finanziellen Bei-
trag von mindestens CHF 1 pro 
Runde bezahlen. Ein Minimalbetrag 
von CHF 4.00 ist für alle Mitglieder 
vorgegeben.  
Die Laufzeit beträgt 10 Minuten 
und es werden jeweils mehrere Läu-
fer gleichzeitig starten. 
 
JuniorInnen und Aktive, welche 
am 12-Stundenlauf einen 
Sponsorbetrag von mindestens 
CHF 10 pro Runde erreichen, er-
halten den neuen Kadettenruck-

sack geschenkt. 
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Geflüster       Geflüster       Geflüster  

 

Wie aus gut unterrichteten Merishauser Jägerkreisen erfahren, wurde der 
bis anhin frei laufende Keiler am 9. September dieses Jahres durch Amors 
Pfeil ereilt und auf den Altar des Schaffhauser Standesamtes geschleppt, 
wo er Frau Ursula Lichtenstein als lebenslängliches Geschenk übergeben 
wurde! 
 
 

Geflüster       Geflüster       Geflüster  

 

Handball 
 

Besammlung und Startzeit: 
Ca. 30 Min vor dem Start fasst jeder 
Teilnehmer seine Startnummer. Die 
Startzeit wird den Teilnehmern 
rechtzeitig bekanntgegeben. Nach 
dem Lauf erhält jeder Teilnehmer 
auf Wunsch eine Urkunde über die 
erzielte Leistung. 
 
Wissenswertes für den Sponsor: 
Der Sponsor ist herzlich eingeladen 
"seinen" Läufer in der Halle anzu-
feuern. Er verpflichtet sich, den zu-
gesagten Beitrag je zurückgelegter 
Runde nach dem Lauf einzuzahlen 
und erhält eine Rechnung mit der 
erreichten Rundenanzahl seines 
Läufers.  
Beispiel: Der Sponsor sagt dem 
Teilnehmer Fr. 3.- pro Runde zu. 
Der Teilnehmer legt in 10 Minuten 
13 Runden zurück, der Sponsor er-
hält eine Rechnung über Fr. 39.-. 
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In den Monaten April, Mai, Juni und September, Oktober, November  
führen wir wiederum am letzten Mittwoch im Monat die beliebten  
Hagen ï Lunche durch. 

 
Folgende Menüs werden von unseren Profiköchen zubereitet: 

 
Datum      Menü         Koch 
 
28. April      Fleischvögel      Dieter Amsler 
26. Mai      Kalbskopf       Schmiss 
30. Juni      Pouletpäckli      Strick 
 
 

                     
 
 
30. September   Sauerbraten      Bio 
28. Oktober    Kalbsbrustschnitten  Kurt Schüle 
25. November   Raclette        Vreni Stamm 

 
 
Alle Menüs kosten Fr. 25.-  (inkl. Apéro, Kaffee mit Schnaps) 
 
 
Alle Kadetten und Freunde sind herzlich eingeladen 
 
 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.  
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KOS/Altkadetten 
   KOS Stiftungsfest  

1. Teil ĂBesuch bei der Feuerwehr 
Schaffhausenñ 
 
Am Samstag, 5. September 2009 tra-
fen sich einige KOS-Mitglieder bereits 
um 15.30 Uhr vor der Feuerwehr 
Schaffhausen um etwas mehr über 
die Feuerwehr Schaffhausen zu er-
fahren. 
 

 
 

Zuerst ging es in den grossen Theo-
riesaal wo uns der Pikettoffizier Ro-
land Sturzenegger und unser KOS-
Mitglied Patrick Weh v/o Pfus über die 
Organisation und die Aufgaben der 
Feuerwehr informierten. 
Unsere Feuerwehr ist das ganze Jahr 
über rund um die Uhr für die Sicher-
heit einsatzbereit. Dazu arbeiten Pro-
fis und Milizfeuerwehrleute eng zu-
sammen, um die bestmögliche Ein-
satzfähigkeit zu garantieren. Die 
Feuerwehr Schaffhausen gehört in die 
Kategorie "Stützpunktfeuerwehr mit 
Polizeilöschpikett". Der Kern der 
Wehr bildet die Pikett-Kompanie. Zu 
den Aufgaben der Kompanie gehören 
die typischen Aufgaben der Feuer-
wehr wie: 
¶ Brandbekämpfung  
¶ Wassernot 

 

¶ einfache technische Hilfelei-
stungen  

¶ Tierrettung  
 
Da bei Bränden hochgiftige Gase 
entstehen, ist ein Grossteil der 
Feuerwehrleute im Umgang mit 
Atemschutzgeräten geschult und 
trainiert. Diese Atemschutzträger 
sind, wie auch die Motorfahrer, in 
allen Dienstgruppen zu finden. Um 
die vielseitigen Aufgaben der 
Feuerwehr zu bewältigen, stehen 
weitere Spezialisten zur Verfü-
gung: Umwelt, Technische Hilfe, 
Funk und Verkehr, Elektriker, 
Führungsunterstützung und die 
Feuerwehrsanität. 
 
Nach dem spannenden Theorieteil 
ging es auf den Rundgang. Wie 
wir gesehen haben, verfügt die 
Feuerwehr Schaffhausen über ei-
nes der modernsten Zentren in der 
Schweiz. Neben der Garderobe, 
dem Materialdepot und der Fahr-
zeughalle stehen zahlreiche Theo-
rieräume, Schlaf- und Aufenthalts-
räume, Unterhaltswerkstätte für 
Fahrzeuge und Geräte, ein 
Schlauchturm mit Schlauch-
waschanlage sowie eine Anlage 
zum Abfüllen von Atemschutzge-
räten zur Verfügung. Diverse Fit-
nessgeräte dienen der Überprü-
fung der persönlichen Fitness der 
Atemschutzgeräteträger. In einem 
speziellen Käfig können unter rea-
listischen Bedingungen, Atem-
schutzgeräteträger geschult wer-

den. Man kann ihn verrauchen und 

javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;


34 
 

 


